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(Sretgfurant), mit Slnteitung p rtti&ttger Serecßnung ber

allgemeinen Arbeiten. [8. Seßanblung beg Strbettgnacßweifeg.
4. SDuri^fii^rung ber breimonatticßen Seeßmtnggfiettung, ebent.

fofortiger Secßnmtggftettung bei Sieferung größerer Strbeiten.
SBir münfcßen guten ©rfotg p btefern inirfließ praftifeßen
Programm.

Ser §anbwerïemmn Sßutt »erfanbte an bteSßuner
Seßörben, Korporationen ünb Sereine ein ©trfutar, beè 3n»
ßattg, baß ber Serein befeßtoffen ßabe, im Sctßre 1898 in
Sßun eine fantonaIsbemtf<ße®eWerbeaugfiet»
I u n g p beranftalten, fofern alle Sfirger bereit feien, bie
Aufgabe bureß frenbige Dpfertoittigfeit löfen p helfen. Sim
24. bg. fott eine Serfammlnng pr Sefprecßung beê SßrojefteS
ftattfinben.

9îeuefter SßaralMfdjraul&ftotf für .fjolprfietter.

SDiefer neue, in ©ifen fonftruierte unb bebeutenb berbefferte
©cßraubftod ßat folgenbe praftifeße Sorteile:

1. Sarattele Spannung, bewirft bureß bie angebrachte
©eßere.

2. Sie augweeßfetbaren Sacfen finb bon toot? unb mit
Seber belegt, baßer finb ©htbrüde in bie Strbeitgfläcfen
gang auggefeßtoffen.

3. ©otibe Slugfüßrung, bequeme tjjanbßabung unb rafeße
Sefeftigung beg ©eßraubftodeg an jebem Sifeß ober
Söerfbanf miltelft berfeßiebbarem ©eßtaufen unb ©£»

centerßebel.
4. Surcß fèotpntertagen fann bie §öße beliebig reguliert

werben, ebenfo bewirft bie Stomentfpannung bei ber

Sefeftigung beg ©eßraubftodeg jebe gewünfeßte breß«
bare ©tettung.

Siefer ©eßraubftod, bereits bei berfeßiebenen fßribaten
unb ©eßreinermeifiern im ©ebraueß, ift ein unentbeßrtießeg
SSBerfgeug für 3JiobeE=, Stöbet» nnb gabriffeßretner, er eignet
fieß ebenfaïïS feßr gut für ©eibenfabrifen pm Separiereü
bon Söeberfcßiffti sc.

Steig per ©tüd:
So. 1 Stit ßölgeruer ©pinbel uaeß obiger Seicßnung fÇr. 20
So. 2 Serftärfteg Stobett, mit 1 3tfaeßgewtnb«©pinbet,

1 ißaar ^olgbacîen unb 1 f)Jaar geßärteten
©taßlbacfeu für ©ifenbearbeitung „ 24

3u Begießen bei 3. ©eßwarpnbacß, (Senf, ©pegialität in
^olgbearbettunggwerfpugen.

Serfdjie&ene&
Seuejle eibgenöfftfiße patente im Sauwefen. Seit er »

gerüftßafen, bon ©onrab gtgter, Staler, gfeuertßaten.
— Umfaffungg» unb ©eßeibewanb au§ |«förmigen
Kunftfteinen mit eingefeßtoffenen ©tfenfaeßwerf, bon Karl
Ulmi, Strcßiteft in Sürieß III. — Sügjaloufie bon
^ermann ©ßinger, SoEIabenfabrifant in güriiß III. —

© t n f a ß für D e f e n, bon Karl SBanner, fèafner, Safef.
— 3ün0euartiges 3 n fi r u m e n t pr Stugfibung eines
©eßtageg auf einen in bagfetbe etngefeßten Körper (SBerf»

jeng, Saget ec.) bon Sticßaet äöeber, Saßnßofptaß 13,
3üricß. — Kraftgaganlage, bon Sauermeifter u. Sett
in Sutern.

Seubau beê 2ßeobofianum§ in gütteß. Stuf ber

großen SSStefe püfeßen ber Stfßtftraße, gfreienftraße, ©ibmatt»
unb §egibaeßfiraße in §irgtanben erßebt fieß feit einigen
Sagen bag Saugefpann für bag neue Sßeobofianum. Stlg
im Saßre 1884 wäßrenb ber großen Sßpßugepibemie einige
barmßer§ige ©eßweftern ber Stnftatt bon 3ngenboßt im:

ftübttfeßen Sotfpitat in 3ürieß wirften, würbe ber Sßlait
ber ©cßaffung eines unter fatßotifcßer ßeltung fteßenbeu.
©pitatö angeregt. 1885 würbe ein fteineg ©pitat einge*
rießtet, bag borläufig nur geßn Kranfe aufnehmen fonnte.
Saraug ßat fieß mit ber Seit bag Sßeobofianum entwiefett,
bag feit 1887 in bem ehemaligen ®otet „©eßmanen" im
Siegbaeß untergebracht war. Siefeg woßltßätige Snftitut
entfaltete ßatb eine umfangreiche SBtrffamfeit. @g ftnben
barin Kranfe fegtießer Konfeffion unb ßeiberlei ©efeßteeßteg

Stufnaßme, Unb jmar fönnen bie Sßatienten fowoßt bon Stnftattg»
ärgten atg bon beließigen Stergten, bie in 3üri<ß unb Um»

gebung praftigieren, beßanbelt werben. 3m teßten 3aßre
betrag ber Kranfenbeftanb beg Sßeoboftanumg 556 Sßaiienten.
©cßon lange ßaben fieß bie Säume beg ehemaligen „©eßwaneng"
für bie 3t»ec£e ber Stnftatt atg ungenügenb erwiefen, fo baß
bie Serwattung ftdß genötigt faß, ber gfrage ber ©rrießtung
eineg Seubaueg näßer p treten. ift ißr nun gelungen,
bag erwähnte, prächtig gelegene 14,500 Cluabratmeter
meffenbe ©runbfiücf auf bem fanft anfteigenben Stûteau am
gfuße beg ©onnenbergeg anpfaufen, bag in unmittelbarer
Säße beg Sßalbeg, gegen Sorben unb Dften bureß ben
Süden beg 3ürifßbergeg gefeßüßt, naeß ©üben unb ffißefteu
frei, auf augfießtgreießer §öße unb troßbem mit bequemen
Serbinbunggfiraßen üerfeßen, in ber Säße ber etefirifdßen
Srambaßn fieß augneßmenb für foteße 3öede eignet. Sie
Strcßiteften ©fabler unb @. Ufteri ßaben bie jtnnreicß
auggeftatteten Stäne für ben Seubau entworfen. Ser Sau
ift in beutfeßer ©pät»Senaiffance gehalten unb gewährt troß
feiner großen ©infacßßeit einen ungemein freunbtießen Stn»

btid. ®roße Seraffen unb Seranben feßtießen fieß an beiben
©nbeu ber §auptfaffabe an, bie fieß auf eine Sänge bon
65 Stetem naeß ber bafterienbernießtenben ©onne gerießtet,
erftredt. Sag ©pitat ift in 'Serbinbung mit einer fatßotifcßen
Kapelle, bie ni^t nur ben Snfaffen ber Stnftatt, fonbern
aueß ben Stnwoßnern feneg ©tabtfreifeg bienen fott. Ser
innere Stugbau beg neuen Sßeobofianumg fott naeß ben

neueften ©rfaßrungen mögtießft fomfortabet unb praftifeß
eingerichtet werben. Sufiig nnb fonnig werben bie geräumigen
Kranfenfäte werben. Unmittelbar neben bem p ebener
@rbe angelegten föaupieingang ift ein ßßbrautifeßer Kranfen»
aufpg borgefeßen, auf weteßem bte fßatienten, auf ber Saßre
Itegeub, nebft Segteitung einer tjSerfon in bie oberen @tod=
werfe gefeßafft werben fönnen; ebenfo fönnen bamit bie

Sattenten ber Sriöatabteitung auf gaßrftttßlen bureß ben

Stur beg §auptbaueg bireft in ben ©arten gefahren werben,
oßne eine eingtge ©eßwette paffieren p müffen. ©in großer
auggebeßnter ©arten Wirb ben ©enefenben pr ©rßotung in
freier, frtfeßer Suft bienen. Sie Sanfoften finb oßne bie
innere Stugftattung, oßne Saugrunb unb Umgebunggarbeiten,
Wie bie „©eßweijertfeße Saugeitung" in ißrer Saubefeßreibung
mitteilt, auf 450,000 fjr. oeranfeßtagt. Snrcß biefeg neue

Kranfenßang, bag in jeber Se^ießung eine Stufteranftatt
werben foil, werben bie SBoßltßättgfeitganftalten eine wert»
botte Sereießerung erfahren.

tBtbauungëpIan lltjietten. Sie bon ber ©emeinbe»

berfammtung beßufg Stugarbeitung eineg Sebauunggptaneg
beftettte Kommiffion, unter bem Sräfibium beg SegirfgrießterS
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(Preiskurant), mit Anleitung zu richtiger Berechnung der

allgemeinen Arbeiten. j3. Behandlung des Arbeitsnachweises.
4. Durchführung der dreimonatlichen Rechnungsstellung, event,

sofortiger Rechnungsstellung bei Lieferung größerer Arbeiten.
Wir wünschen guten Erfolg zu diesem wirklich praktischen
Programm.

Der Handwerkerverein Thun versandte an die Thuner
Behörden, Korporationen und Vereine ein Cirkular, des In-
Halts, daß der Verein beschlossen habe, im Jahre 1898 in
Thun eine kantonal-bernische Gewerbeaus st el-
lung zu veranstalten, sofern alle Bürger bereit seien, die
Aufgabe durch freudige Opferwilligkeit lösen zu helfen. Am
24. ds. soll eine Versammlung zur Besprechung des Projektes
stattfinden.

Neuester Parallelschraubstock für Holzarbeiter.

Dieser neue, in Eisen konstruierte und bedeutend verbesserte
Schraubstock hat folgende praktische Vorteile:

1. Parallele Spannung, bewirkt durch die angebrachte
Schere.

2. Die auswechselbaren Backen sind von Holz und mit
Leder belegt, daher find Eindrücke in die Arbeitsflächen
ganz ausgeschlossen.

3. Solide Ausführung, bequeme Handhabung und rasche
Befestigung des Schraubstockes an jedem Tisch oder
Werkbank mittelst verschiebbarem Schlaufen und Ex-
centerhebel.

4. Durch Holzunterlagen kann die Höhe beliebig reguliert
werden, ebenso bewirkt die Momentspannung bei der

Befestigung des Schraubstockes jede gewünschte dreh-
bare Stellung.

Dieser Schraubstock, bereits bei verschiedenen Privaten
und Schreinermeistern im Gebrauch, ist ein unentbehrliches
Werkzeug für Modell-, Möbel- und Fabrikschreiner, er eignet
sich ebenfalls sehr gut für Seidenfabriken zum Reparierest
von Weberschiffli zc.

Preis per Stück:
No. 1 Mit hölzerner Spindel nach obiger Zeichnung Fr. 2V
No. 2 Verstärktes Modell, mit 1 Flachgewind-Spindel,

1 Paar Holzbacken und 1 Paar gehärteten
Stahlbacken für Eisenbearbeitung „ 24

Zu beziehen bei I. Schwarzenbach, Genf, Spezialität in
Holzbearbeitungswerkzeugen.

Verschiedenes.
Neueste eidgenössische Patente im Bauwesen. Leiter-

gerüsthaken, von Conrad Fisler, Maler, Feuerthalen.
-^-Umfassungs- und Scheidewand aus I-förmigen
Kunststeinen mit eingeschlossenen Eisenfachwerk, von Karl
Ulmi, Architekt in Zürich III. — Zugjalousie von
Hermann Ehinger, Rollladenfabrikant in Zürich III. —

Einsatz für Oefen, von Karl Wanner, Hafner, Basel.
— Zangen artiges I n st r u m e n t zur Ausübung eines
Schlages auf einen in dasselbe eingesetzten Körper (Werk-
zeug, Nagel zc,) von Michael Weber, Bahnhofplatz 13,
Zürich. — Kraftgasaulage, von Bauermeister u. Bell
in Luzern.

Neubau des Theodosianums in Zürich. Auf der

großen Wiese zwischen der Asylstraße, Freienstratze, Eidmatt-
und Hegibachstraße in Hirslanden erhebt sich seit einigen
Tagen das Baugespann für das neue Theodostanum. Als
im Jahre 1884 während der großen Typhusepidemie einige
barmherzige Schwestern der Anstalt von Jngenbohl im
städtischen Notspital in Zürich wirkten, wurde der Plan
der Schaffung eines unter katholischer Leitung stehenden

Spitals angeregt. 1885 wurde ein kleines Spital einge--
richtet, das vorläufig nur zehn Kranke aufnehmen konnte.
Daraus hat sich mit der Zeit das Theodostanum entwickelt,
das seit 1887 in dem ehemaligen Hotel „Schwanen" in
Riesbach untergebracht war. Dieses wohlthätige Institut
entfaltete bald eine umfangreiche Wirksamkeit. Es finden
darin Kranke jeglicher Konfesston und beiderlei Geschlechtes

Aufnahme, Und zwar können die Patienten sowohl von Anstalts-
ärzten als von beliebigen Aerzten, die in Zürich und Um-
gebung praktizieren, behandelt werden. Im letzten Jahre
betrug der Krankenbestand des Theodosianums 556 Patienten.
Schon lange haben sich die Räume des ehemaligen „Schwanens"
für die Zwecke der Anstalt als ungenügend erwiesen, so daß
die Verwaltung sich genötigt sah, der Frage der Errichtung
eines Neubaues näher zu treten. Es ist ihr nun gelungen,
das erwähnte, prächtig gelegene 14,500 Quadratmeter
messende Grundstück auf dem sanft ansteigenden Plateau am
Fuße des Sounenberges anzukaufen, das in unmittelbarer
Nähe des Waldes, gegen Norden und Osten durch den
Rücken des Zürichberges geschützt, nach Süden und Westen
frei, auf aussichtsreicher Höhe und trotzdem mit bequemen
Verbindungsstraßen versehen, in der Nähe der elektrischen
Trambahn sich ausnehmend für solche Zwecke eignet. Die
Architekten H. Stabler und E. Usteri haben die sinnreich
ausgestalteten Pläne für den Neubau entworfen. Der Bau
ist in deutscher Spät-Renaissance gehalten und gewährt trotz
seiner großen Einfachheit einen ungemein freundlichen An-
blick. Große Terassen und Veranden schließen sich an beiden
Enden der Hauptfassade an, die sich auf eine Länge von
65 Metern nach der bakterienvernichtenden Sonne gerichtet,
erstreckt. Das Spital ist in Verbindung mit einer katholischen
Kapelle, die nicht nur den Insassen der Anstalt, sondern
auch den Anwohnern jenes Stadtkreises dienen soll. Der
innere Ausbau des neuen Theodosianums soll nach den
neuesten Erfahrungen möglichst komfortabel und praktisch
eingerichtet werden. Luftig und sonnig werden die geräumigen
Krankensäle werden. Unmittelbar neben dem zu ebener
Erde angelegten Haupteingang ist ein hydraulischer Kranken-
aufzug vorgesehen, auf welchem die Patienten, auf der Bahre
liegend, nebst Begleitung einer Person in die oberen Stock-
werke geschafft werden können; ebenso können damit die

Patienten der Privatabteilung auf Fahrstühlen durch den

Flur des Hauptbaues direkt in den Garten gefahren werden,
ohne eine einzige Schwelle passieren zu müssen. Ein großer
ausgedehnter Garten wird den Genesenden zur Erholung in
freier, frischer Luft dienen. Die Baukosten find ohne die
innere Ausstattung, ohne Baugrund und Umgebungsarbeiten,
wie die „Schweizerische Bauzeitung" in ihrer Baubeschreibung
mitteilt, auf 450,000 Fr. veranschlagt. Durch dieses neue

Krankenhaus, das in jeder Beziehung eine Musteranstalt
werden soll, werden die Wohlthättgkeitsanstalten eine wert-
volle Bereicherung erfahren.

Bebauungsplan Altstetten. Die von der Gemeinde-
Versammlung behufs Ausarbeitung eines Bebauungsplanes
bestellte Kommission, unter dem Präsidium des Bezirksrichters
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tÇûgli, iff mit ihrer Str&eit ju ©nbe gefommen Unb Wirb
bett neuen ©ntwurf ber nädften ©emeinbeberfammlung
borlegen.

M^^AAiiMMiAiA^UAmAAAAAAAMAA

aWufieräeitönung.

Motiiic für Sintoninmcitte.
SOeiltoetfe ber beutfcfjen SSIecbnerjeitnng, teittoeife bem Katalog einer

beutfcben ginîornantentenfabrif entnommen bon
SI. ©cfjirtcb, Ennftgetoerbl. Sitetier, in Büridj.

WWtWfwwfmWWmWïfwwîfmW

' Sag Ureal ber ©epgeljudtattftolt itt Alifietien ift
0Um B®ede ber ©rrtdtung einer demifden gabrit bon einem
OfabriKanten angetanft toorben.

Sie Cdjulgeittetttbe Äüßnadt (3d-) genehmigte bie
bon ber (Semeinbefdöulpftege abgefdioffenen Saufberträge
Behufs ©Weiterung beg SdulhauSareatS refb. Anlage eines
neuen Spiel» unb OurnpIaßeS Beim Sprimarfdulhaufe.

ferner befdloß bie ©inwohnergemeinbe AnfteEwtg eines
(geouteter? für bie S a t a ft e r b e r m e f f u n g beS bem SBau»

gefeß unterfteEten ©ebieie? unb für Anfertigung ber (Bau»

Pläne; ebenfo erhielt ein SSertrag mit ber SB äff er ber»
f o r g u n g £ e SI i b a d betr. Uebernahme bon 13 ®hbranten
bie ©enehmigung.

fBauthâtigïeit in Ölten. (Elan fcfjreibt bem „Bürder
OageSanjetger" : ©ine außerorbentlide SSautßätigCeit fdeint
fid) in bem öerKehrSreiden Stäbtden DIten entmideln p
rnoEen. sjtidtjt weniger als 97 SßiEett unb Söobnhäufer
Werben bon ber belannten Dltener 83auftrma £>ufi»Süpfer
etfteEt. Oer (ßteis für eine Komfortable SStïïa bon 6

Bimmern mit großem ©arten fteEt fid auf 20,000 fÇranîen,
eine folde bon 11 Bdtmern auf 50,000 fjranfen. ©in
©Iboraba für Kleine Rentier?.

liareïorreltiiOn. Oie Aargauer (Regierung erfndt ben

(BunbeSrai, in ber nädften Oejemberfeffion ben eibgenöffifden
(Räten bie grage ber SnnbeSfuBbention an bie bon ber

(BaubiretKion auf 546,000 gr. beblfierten Soften ber Aare»
KorreKtion (Böttftein» (Rhein Porplegen.

Srahifeilbahn SM=8eubrigett. Oer (Regierung? ftatt»
halter bon (Biel hat bie SonntagSarbeit an ber Ocahtfetl»
bahn Siel Seubrigen mit Ausnahme ber Sprengungen
Wäßrenb beS ©otteSbienfteS' geftaitet. ÏEerKwfirbig ift baS
ERotiP. Oer (RegierungSfiatthalter ging nümlid bon ber

Anfidt aus, unfere etwa? turbulenten Staltenerarbeiter feien
beffer bran, wenn man fie Sonntags arbeiten laffe unb eS

Wäre bamit aud bem (ßubttKum beffer gebtent, als mit bem

ßärm unb Streit auf ben ©äffen unb in ben SGßirtfdaften.

S>ie (fteîonftruîtiou ber ©alerie an ber S-lüelaftraße,
unmittelbar ob SfiS, würbe an AdiEe (Roli mit 8 (ßrojent
Abfdlag nergeben.

Sie Ausgrabungen int $afel in (Bäben haben ein
erfteS ©ebäube in feinen ©runbriffen boflftänbig fefigefteEt.
@§ umfaßt 14 Btmmer bon berfdiebener ©röße, baS größte
bön 27 (Dieter, bas Kleinfte bon 3 (Dieter Sänge. Ote
UBänbe waren größtenteils Bemalt, ©inige Kleinere B^wer
Zeigen teilweife gang bemalte (ffiänbe, graue unb fdwarje
(Ranöfiretfen mtt einem roten (Dlittelbtlbe. 3n ben ber»

fdiebenen Buntem würben gegen 115 mebizinifde Sufiru»
mente gefunben, barunter berfdiebene ©efäffe in berfdiebenen
Sorten. Igerr Weierle in Bürid glaubt, baS ©ebäube Könnte
ein Spital ober ein ßajaretß gewefen fein ; anbere fdlteßen
auf einen (Bapr.

Sie Äommiffton fiir ben (Bau eine? Scljulhaufeg in
Sbttd hat einer petition bon 160 ©inwohnern non Sbad
unb 28 bon Sdönenbnd Solge leiftenb an ber Sahnhof»
ftraße Sbad Seewen 2 (ßläge für ein neues SdulhauS
auSgeftedt. _

Höaffetöerforgung Unterfiammheim. Oie ©emeinbe
Enterftammheim faßte am leßten Sonntag in ber fÇrage ber
SBafferberforgung Sefdlüffe. ®S foE möglidft balb mit
ber ©rbarbett begonnen werben, bamit baS (Bert bis im
Frühling fertig erfteEt werben Kann. Oie ©emeinbe über»
nimmt auf ihre (Rednung bie ßeitungen bis p ben Käufern
ber Abonnenten.

Sag Suwarow » Senfmal, bas bie ruffifde (Regierung
zum Anbeuten an Suwarow'S Uebergang über ben ©ottharb
in ber Sdöllenen anbringen läßt, fdreitet feiner SSoEen»

bang entgegen. Ote Arbeiter, bie baran meißeln, fdweben
babei über einer mehr als 100 (Dieter tiefen Stuft. Söie
nerlautet, wirb bie gefamte ruffifde ©efanbtfdaft in (Bern,
fowie eine ruffifde (Diilitäraborbnung aus (Petersburg unb
(DîoSKau ber ©nihüEung beiwohnen.

(Relief heg SftS. ©laruS. Oer glarnerifde (Regierung?»
rat hat bie Anfertigung eine? (Reliefs beS SanfonS ©taru?
im ERaßftabe 1 : 50,000 befdloffen unb biefe Arbeit bem

SeKunbarlehrer Oberhöger in ©laruS übertragen. OaS
(Relief foE als aEgemetneS AnfdauungSmtttel für ben
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Fügli, ist mit ihrer Arbeit zu Ende gekommen Und wird
den neuen Entwurf der nächsten Gemeindeversammlung
vorlegen.

Musterzeichnung.

Motive für Zinkoruamente.
Teilweise der deutschen Blechnerzeitung, teilweise dem Katalog einer

deutschen Zinkornamentenfabrik entnommen von
A. Schirich, Kunstgewerbl. Atelier, in Zürich.

Das Areal der Geflügelzuchtanstalt in Altstetten ist
zum Zwecke der Errichtung einer chemischen Fabrik von einem
Fabrikanten angekauft worden.

Die Cchnlgemeinde Küßnacht (Zch.) genehmigte die
von der Gemetndeschulpflege abgeschlossenen Käufverträge
behufs Erweiterung des Schulhausareals resp. Anlage eines
neuen Spiel- und Turnplatzes beim Pnmarschulhause.

Ferner beschloß die Einwohnergemeinde Anstellung eines
Geometers für die K ata sterver mes s u n g des dem Bau-
gesetz unterstellten Gebietes und für Anfertigung der Bau-
Pläne; ebenso erhielt ein Vertrag mit der Wasserver-
s o r g u n g H e slib ach betr. Uebernahme von 13 Hydranten
die Genehmigung.

Bauthätigkeit in Ölten. Man schreibt dem „Zürcher
Tagesanzeiger": Eine außerordentliche Bauthätigkeit scheint
sich in dem verkehrsreichen Slädtchen Ölten entwickeln zu
wollen. Nicht weniger als 97 Villen und Wohnhäuser
werden von der bekannten Oltener Baufirma Husi-Küpfer
erstellt. Der Preis für eine komfortable Villa von 6

Zimmern mit großem Garten stellt sich auf 20,000 Franken,
eine solche von 11 Zimmern auf 50,000 Franken. Ein
Eldorado für kleine Rentiers.

AärekoxxMwn. Die Aargauer Regierung ersucht den

Bundesrat, in der nächsten Dezembersession den eidgenössischen

Räten die Frage der Bundessubvention an die von der

Baudiretkion auf 546,000 Fr. devisierten Kosten der Aare-
korrektiv» Böttstein-Rhein vorzulegen.

Drahtseilbahn Biel-Leubrigen. Der Regierungsstatt-
Halter von Viel hat die Sonntagsärbeit an der Drahtseil-
bahn Biel-Leubrigen mit Ausnahme der Sprengungen
während des Gottesdienstes gestattet. Merkwürdig ist das
Motiv. Der Regierungsstatthalter ging nämlich von der

Ansicht aus, unsere etwas turbulenten Jtalienerarbeiter seien
besser dran, wenn man sie Sonntags arbeiten lasse und es

wäre damit auch dem Publikum besser gedient, als mit dem

Lärm und Streit auf den Gassen und in den Wirtschaften.
Die Rekonstruktion der Galerie an der Flüelastraße,

unmittelbar ob Süs, wurde an Achille Noli mit 8 Prozent
Abschlag vergeben.

Die Ausgrabungen im Hasel in Baden haben ein
erstes Gebäude in seinen Grundrissen vollständig festgestellt.
Es umfaßt 14 Zimmer von verschiedener Größe, das größte
von 27 Meter, das kleinste von 3 Meter Länge. Die
Wände waren größtenteils bemalt. Einige kleinere Zimmer
zeigen teilweise ganz bemalte Wände, graue und schwarze
Randstreifen mit einem roten Mittelbilde. In den ver-
schiedenen Zimmern wurden gegen 115 medizinische Justru-
mente gefunden, darunter verschiedene Gefäffe in verschiedenen
Sorten. Herr Heierle in Zürich glaubt, das Gebäude könnte

à Spital oder ein Lazareth gewesen sein; andere schließen
auf einen Bazar.

Die Kommission für den Bau eines Schulhauses in
Jbach hat einer Petition von 160 Einwohnern von Jbach
und 28 von Schönenbuch Folge leistend an der Bahnhof-
straße Jbach - Seewen 2 Plätze für ein neues Schulhaus
ausgesteckt.

Wasserversorgung Unterstammheim. Die Gemeinde
Unterstammheim faßte am letzten Sonntag in der Frage der
Wasserversorgung Beschlüsse. Es soll möglichst bald mit
der Erdarbeit begonnen werden, damit das Werk bis im
Frühling fertig erstellt werden kann. Die Gemeinde über-
nimmt auf ihre Rechnung die Leitungen bis zu den Häusern
der Abonnenten.

Das Suwarow - Denkmal, das die russische Regierung
zum Andenken an Suwarow's Uebergang über den Gotthard
in der Schöllenen anbringen läßt, schreitet seiner Vollen-
dung entgegen. Die Arbeiter, die daran meißeln, schweben
dabei über einer mehr als 100 Meter tiefen Kluft. Wie
verlautet, wird die gesamte russische Gesandtschaft in Bern,
sowie eine russische Militärabordnung aus Petersburg und
Moskau der Enthüllung beiwohnen.

Relief des Kts. Glarus. Der glarnerische Regierungs-
rat hat die Anfertigung eines Reliefs des Kantons Glarus
im Maßstabe 1 : 50,000 beschlossen und diese Arbeit dem

Sekundarlehrer Oberholzer in Glarus übertragen. DaS
Relief soll als allgemeines Anschauungsmittel für den



Br. 30 3Hitfteierte fdjweizertffhe <g>attbtoctrlet=3cümtg (Organ für bte offiziellen Sßußlüationen bel ©c^tnetj. ©ewerbeOereinl) 505

©eogropftieutiterricht an bett glamerifdjen Sßritnarjc&ulen
bienen unb p biefem 3®ecfe feinerseit in ber erforberlfd&en

3aljl öerütelfäüfgt werben.

©uter< unb ©ebaubejerftMelung. ©Irte SHuffration

p biefem Sterna liefert ba§ jttngfte graulmnbnenfdje 8lmt§=

Matt, in weldjem 2Biefett im SBerte non 0fr. 40 unb 75
unb 7s üon einem @taß, Y24 bon Einern £au8, V4 ödu
einem ©tall put 2Ser!auf auggeöoten toerben.

©ranitjieittftrudj ©lar«. 35em „©arriéré bei Sictno"
entnehmen mir, öaft bie gftrma ®ebrüber ©äffe IIa,
Bau» unb ©ranitgefdiäft, 3 ü r i II, bau ber ieffintfdjen
©emeinbe ©Iaro baê 3%eeï)t pr 2lu8öeuiuttg be§ bärtigen
gewaltigen ©raniilïeinbrudjeê erworben ïjat unb bie StuS=

öeutung beSfetben gemeinsam mit ber bort fdjon beftefienben

fjirma SSianoIi u. ©ie. betrieben wirb. @8 fallen ca. 400
Arbeiter hefdjäftigt werben. ®te girma ©affella beabfidjtigt
für bie fßiobulte ber ©tetnbrüdje bon ©laro befottber§ in
3«ri(| unb beu übrigen ©iäbten ber Dfi= unb ©entralf^weij
Stbfa^ p fudjen.

SutMnenbau. 3î. lutter, Bimmermetfter, 3üri<§ III,
Befifter be§ ehemaligen Softmüljlege&äubeS im $öbeli, Uerifon»

©täfa, katsfidjiigt, an ©teile be8 b ftanbenen SBafferrabeS
eine Turbine p erfüllen unb fudjt fjtefür um bie ftaatltdje
Bewilligung nac§.

— 3acque§ Senjlinger, Simmermetfier in lieber Ufter,
beabfii^tigt fein beftef)?nbe8 23 äfferr ab unter Beibehaltung
ber jeftigen ©efäUgber&ättniffe burdh eine Surbine p erfeften.

t Xobeêfâïïe. 3 a 10 b 2 e 6 e r e r, ber belannte, tüdjttge
©djloffermetfter in Soft, ftarb 11 ad) furger Sranfheit im
Sitter bau erft 51 Sauren. — Heinrich f5e61i, Be»

grünber unb DJtiünljaber ber weitbeïannten ©cbleifmittel»
hanblung fÇeijbli u. ©uter in 81 ff altern am SHbtl ftarb
nadj furzer, heftiger ®ranfheit im Alter bon erft 88 Satiren
R. I. P.

gorftwefen in Sutern. Sie Regierung wählte pm
Santon§'Dberförfter iSreiSförfter Otto Bühler in 2usern.

SHeue Drgel. Sie ©emeinbe 2unfhofen befdjloft bie

Stnfdpffung einer neuen f irbhenorget im Boranfdjlag bau

10,000 ffranfen.
Sie btïannie ©tftmeiser ©afthuf-^irma S3uther=Sures

hat ba§ „£otel Duirinal" in 9tom boüftänbig neu fter*

tldjten laffen unb mit allen Bcquemlidjfeiten berfehen. ©ämt»

liihe 3imtner finb mit Samhfheipng aulgefiattet warben, bie

e? jebcm ®afie ermöglichen, bie Semberatur f:ine§ 3immer8
felbft p regulieren. 3« einem 2anbe, wo bie ©eizetnridjtungen
nobh fo wenig entwicMt finb, Weift mau ba§ p fdjähen.
2öer je pr SBinterSjeit nadj Stalien reifte, weift pr ©enüge,
wa8 eS heiftt, i« hohen ©afthofräumen frieren §u müffen,
in benen ein fbärlidjeS gaminfeuer faum hinreicht, bie er»

ftarrten Ringer p erwärmen. Ser mächtige Suppetfaal beS

§otel Quirinal ift in einen SBintergarten umgewanbelt unb

fämtlide hhgieinifbhen ©inrtdjiungen burch englifdje Apparate
ber boHfommenften Art erfeftt warben.

te Jlrariö - für te Urarfe;
fragen.

NB. Unter diese Rubrik werden technische Auskunftsbegehren, Naohfragea
each Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufti&hme von Fragen, die
b ^entlieh in den Inseratenteil gehören (Eaufagesuche etc:) wolle man 50 Ots
In' Briefmarken einsenden. Verkaufsgesuche werden unter diese Rubrik nioht
aufgenommen.

|i 513. SB er hat einen gebrauchten fßetrolmotor Bon P/2 HP
p Berfaufen '?

fl 513. SBer liefert in fchöner Oualität Saubfägeholj, 4 mm, •

iit Slhom unb Siufbaunt, beibfeitig gefobelt
É 514. 28er Berfauft guterhaltene gebrauchte ®l)nartto§ Bb«
15—50 üautBen (bfcbenfchtuB) unb 51t lueichotu iftreiS?
« 515. 28er hätte Berluenbung für einen in befiem Qufianbe
befinblichen Ziehbrunnen ©ufteiferner Xrog unb ©tänber ntit
ISafe behönt. ®erfelbe dann aucf) ganj gut al§ laufenber Brunnen
«ertnenbet »erben.

516. @ibt§ int Berner Dbertanb aber anberSmo ein Ber»
mittlnnglbureau, wo 2lu§fnnft ober Slnweifung zu erhalten wäre,
um feine §oIz»arenartileI in groben Bartien mafAineü unb oromot
erfieUett zu laffen?

517. 28er liefert ©alcinracarbib
518. 28er liefert biüigfi einige hnnbert 8iechen« unb ©abel»

ftiele Cfferten an Degger u. Sbtathh?/ Sangenthai.
519. 2Bie Biel SGSaffer braucht eine ©anthfmafdjine Bon 100

Bferbefräften in ber ©tunbe, ur.b wie Biel, wenn bal SGSaffer fil»
friert wirb?

530. ©ibt el .fjolztabellert, für ben Surchmeffer berechnet,
auf Sîubiîmeter nnb ©chweizerfuft anlgeredjnet, unb Wo Wären
folche zu beziehen ©ibt el auch Bücher, nach welchen man fteljenbel
§oIz genau fcf)ä|en !ann nach bem fiubifinhalt 28ie ïann man
Bon einer Sanne bie Sänge richtig f^ä|en? ©ibt el etwa gnftru»
mente bafür unb wo finb folche z« beziehen?

531. 258er fabriziert in ber Schweiz Bogeüäfige Berfchiebener
©röfje unb gaçon?

533. Stuf Welche ®icfe muft man bie Bretter fdjneiben laffen,
um einen Slïazienftamm Bon 90 cm ®ur<hmeffer am heften Ber»
werten zu fönnen?

533. 28er fabriziert in ber ©djweiz fflafchenfpülmafchinen
mit gubbetrieb Schriftliche Offerten unter 2fr. 523 an bie ©£pe«
bition biefel Blattei.

534. 2Ber wäre Abnehmer bon foliben harthötzernen ©tuhl»
nngen, Wie z B. ©ref^mafchinen, Banbfäge»®'eftette rc.

535. Bier wäre Abnehmer Bon foliben fchönen 28agnerarbeiten
Bon Berner» unb Slulf^nitt» ober auch Bon (£Çatfett»S&âgeli

536. 28elche! ift bie hefte ^»eizeinrichtnng mittelft ©ägffjänen
ober |»olz für einen gabriffaal oon ungefähr 1100 Eubtïmeter
Sohalt?

537. 28er h<tt eine guterhaltene Seitfhinbel»®rehbant Bon
175—200 mm ©pi|enhöhe unb mit geïropfter Sange z« Berfaufen,
Betttänge ca. IV3—2 m?

538. Sann man "Sampffeffel mit §o<hbrucfwafferleitnng
Reifen, wenn ber ®rnc6 gröber ift all im ®ampffeffel?

539. 28er liefert ^ohlenafche (SoïomotiBafihe) hei gröberen
Bezügen

530. 28o bezieht man am Borteilhaftefien für ben SBieber»
Berïauf 1) alle ©orten Bürftenwaren, 2) Quincaillerie, 3) oerfchiebene
©ifenwar'enartitel? Offerten unb iftreilliften an 21. Böfch u, ©oïjn,
glurnl- '

531. 28er liefert Chromgelbe Beize für buchene Biemenböben
Offerten unter ©h'ffce 681 an. bie ©jpebition.

_533. 28er liefert ein fihatlbämpfettbel SDlaterial unter ©äjieb»
nnb gubböben? -

533. 28elche gabrif liefert iftorzellanzünbftifte für Sßetrol«
motoren unb um Welchen iftreil per ®uhenb?

534. 28er hat eine gebrauchte ®ttd)preffe zum 2Barenpreffen
'mit allem gubehör zu Beitaufen?

535. 28er liefert 28afchmaf<hinen für Slunbftuhlwaren
536. 28er liefert Äeh'ftäbe unb Heinere ©orten üftägel,

©d)räub<hen unb §äf<hen in gröberen Quantitäten?
537. ©ibt el ein unfchäbliche! Oîoftfchu|mittel für blante

SDÎafchinenteile, Welche im 2Binter jeweill auber Betrieb gefegt finb
unb wer liefert folche?

538. 2Ber hätte einen l'/a» bil 2pferbigen iftetrolmotor z«
Berfaufen unb zu welchem greife

ü»Üt80*le».
Stuf grage 414. ©I witnf^t mit gragefteüer in Berbinbutrg

ZU treten ©. Bachmann, Rheinau (Bürii).
• 2lnf grage 485. 28ir befaffen uni mit ber Anfertigung Bon

©tahlférauben, wenn el ftcft um grobe Soften hanbelt. ©bouarb
®ubieb u. ©ie., ©ouoet.

Auf grage 494. ©olche Arbeit zum Beginnen übernimmt
Bai. ®iltier, Supferfäjmteb, ©arnen.

Auf grage 496. ©inen wenig gebrausten Bebenf^Iubelettro»
motor, ca. 1 HP unb 100-125 Boltl, ift z« Berfaufen bei B.
©chäffer, ©eefelbftrabe 111, Suridj V,

Auf grage 500. Seimpfannen mit SSafferbehäfter oerfertigt
Baientin ®ittier, Sfupferfchmieb, ©amen.

Auf grage 500. 2Bünfche mit gragefteüer in torrefponbenz
ZU treten. 3. Borchert, ffupferfchmieb, SÖtärftetten.

Auf grage 500. 28en ben ©ie fidj geft. an 2Bwe. A. Sîarcher,

SSeifzeuggefdiäft, Qürich.
Auf grage 500. Solche fupferfchmieb.Arbeiten erftettt all

Spezialität zu billigen B^ifen unb in foliber Arbeit B. Btenborf,
Sînpferfchraiebmeifter, ©tampfenbachftiabe 51, Sürich-

Auf grage 500. gragefteüer Woüe fich für ben Bezug Bon

Seimpfannen mit fôupferfeffel im SBafferbehätter an 3- ©d)Warzen»
bach, 28erfzeuggefchäft, ©enf, wenben.

Auf grage 500. 28ünfcf)e mit gragefteüer tn Berbtnbung
ZU treten. Sofef @rieber=2Jiargraf, ©t. ©aüen.

Auf grage 501. 28ünfche mit gragefteüer in Korrefponbenz

Zu treten. Aleffanbro Broggini, Sofone h. Socarno (®effin).
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Geographieunterncht an den glmnerischen Primärschulen
dienen und zu diesem Zwecke seinerzeit in der erforderlichen
Zahl vervielfältigt werden.

Güter- und Gebäudezerstückelung. Eine Illustration
zu diesem Thema liefert das jüngste graubündnerische Amts-
blatt, in welchem Wiesen im Werte von Fr. 40 und 75
und 2/z von einem Stall, Vst von einem Hans, ^ von
einem Stall zum Verkauf ausgeboten werden.

Granitsteinbruch Claro. Dem „Carriere del Ticino"
entnehmen wir, daß die Firma Gebrüder Sassella,
Bau- und Granitgeschäft, Zürich II, von der tessinischen
Gemeinde Claro das Recht zur Ausbeutung des dortigen
gewaltigen Granitsteinbruches erworben hat und die Aus-
beutung desselben gemeinsam mit der dort schon bestehenden

Firma Vianoli u. Cie. betrieben wird. Es sollen ca. 400
Arbeiter beschäftigt werden. Die Firma Sassella beabsichtigt

für die Piodukte der Steinbrüche von Claro besonders in
Zürich und den übrigen Städten der Ost- und Centralschweiz
Absatz zu suchen.

Turbinenbau. R. Mutter, Zimmermeister, Zürich III,
Besitzer des ehemaligen Lohmühlegebändes im Töbeli, Uerikon-

Stäfa, beabsichtigt, an Stelle des b standenen Wasserrades
eine Turbine zu erstellen und sucht hiefür um die staatliche

Bewilligung nach.

— Jacques Lenzlinger, Zimmermeister in Nieder - Uster,

beabsichtigt sein bestehendes Wasserrad unter Beibehaltung
der jetzigen Gefällsverhältnisse durch eine Turbine zu ersetzen.

ff Todesfälle. Ia k o b Leberer, der bekannte, tüchtige
Schlossermeister in Töß, starb nach kurzer Krankheit im
Alter von erst 51 Jahren. — Heinrich Feybli, Be-

gründer und Mitinhaber der weitbekannten Schleifmittel-
Handlung Feybli u. Suter in Affoltern am Albis starb

nach kurzer, heftiger Krankheit im Alter von erst 38 Jahren
R. I.

Forstwesen in Luzern. Die Regierung wählte zum
Kantons-Oberförster Kreisförster Otto Bühler in Luzern.

Neue Orgel. Die Gemeinde Lunkhofen beschloß die

Anschaffung einer neue» Kirchenorgel im Voranschlag von

10,000 Franken.

Die bekannte Schweizer Gasthof-Firma Bucher-Durer
hat das „Hotel Quirinal" in Rom vollständig neu her-

richten lassen und mit allen Bequemlichkeiten versehen. Sämt-
liche Zimmer sind mit Dampfheizung ausgestattet worden, die

es jedem Gaste ermöglichen, die Temperatur s:ines Zimmers
selbst zu regulieren. In einem Lande, wo die Heizeinrichtungen
noch so wenig entwickelt sind, weiß man das zu schätzen.

Wer je zur Winterszeit nach Italien reiste, weiß zur Genüge,
was es heißt, in hohen Gasthofräumen frieren zu müssen,

in denen ein spärliches Kaminfeuer kaum hinreicht, die er-
starrten Finger zu erwärmen. Der mächtige Kuppelsaal des

Hotel Quirinal ist in einen Wintergarten umgewandelt und

sämtliche hygieinischen Einrichtungen durch englische Apparate
der vollkommensten Art ersetzt worden.

Aus der Praxis - Für die Uraris.
FVKgLN-
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^ 512. Wer hat einen gebrauchten Petrolmotor von N/z H?
zu verkaufen?
K 513. Wer liefert in schöner Qualität Laubsägeholz, 4 mw,
in Ahorn und Nußbaum, beidseitig gehobelt
L 514. Wer verkauft guterhaltene gebrauchte Dynamos von
15—Kl) Lampen (Nebenschluß) und zu welchem Preis?
U 515. Wer hätte Verwendung für einen in bestem Zustande
Wndlichen Ziehbrunnen? Gußeiserner Trog und Ständer mit
Sase bekrönt. Derselbe kann auch ganz gut als laufender Brunnen
verwendet werden.

516. Gibts im Berner Oberland oder anderswo ein Ver-
mittlungsbureau, wo Auskunft oder Anweisung zu erhalten wäre,
um feine Holzwarenartikel in großen Partien maschinell und prompt
erstellen zu lassen?

517. Wer liefert Calciumcarbid?
518. Wer liefert billigst einige hundert Rechen- und Gabel-

stiele? Offerten an Oegger u. Mathys, Langenthal.
513. Wie viel Wasser braucht eine Dampfmaschine von 100

Pferdekräften in der Stunde, und wie viel, wenn das Wasser fil-
triert wird?

526. Gibt es Holztabellen, für den Durchmesser berechnet,
auf Kubikmeter und Schweizerfuß ausgerechnet, und wo wären
solche zu beziehen Gibt es auch Bücher, nach welchen man stehendes
Holz genau schätzen kann nach dem Kubikinhalt? Wie kann man
von einer Tanne die Länge richtig schätzen Gibt es etwa Jnstru-
mente dafür und wo sind solche zu beziehen

'

521. Wer fabriziert in der Schweiz Vogelkäfige verschiedener
Größe und Fayon?

522. Auf welche Dicke muß man die Bretter schneiden lassen,
um einen Akazienstamm von 90 ona Durchmesser am besten ver-
werten zu können?

523. Wer fabriziert in der Schweiz Flaschenspülmaschinen
mit Fußbetrieb? Schriftliche Offerten unter Nr. 523 an die Expe-
dition dieses Blattes.

524. Wer wäre Abnehmer von soliden harthölzernen Stuhl-
ungen, wie z B. Dreschmaschinen, BaNdsäge-G'estelle rc.

525. Wer wäre Abnehmer von soliden schönen Wagnerarbeiten
von Berner- und Ausschnitt- oder auch von Chaisen-Wägeli?

526. Welches ist die beste tzeizeinrichtung mittelst Sägspänen
oder Holz für einen Fabriksaal von ungefähr 1100 Kubikmeter
Inhalt?

527. Wer hat eine guterhaltene Leitspindel-Drehbank von
175—200wra Spitzenhöhe und mit gekröpfter Wange zu verkaufen,
Bettlänge ca. 1>/z—2 na?

528. Kann man Dampfkessel mit Hochdruckwasserleitung
speisen, wenn der Druck größer ist als im Dampfkessel?

523. Wer liefert Kohlenasche (Lokomotivasche) bei größeren
Bezügen?

536. Wo bezieht man am vorteilhaftesten für den Wieder-
verkauf 1) alle Sorten Bürstenwaren, 2) Quincaillerie, 3) verschiedene
Eisen Warenartikel? Offerten und Preislisten an A. Bösch u. Sohn,
Flums. '

531. Wer liefert chromgelbe Beize für buchene Riemenböden
Offerten unter Chiffre 531 an die Expedition. ^532. Wer liefert ein schalldämpfendes Material unter Schieb-
und Fußböden? >

533. Welche Fabrik liefert Porzellanzündstifte für Petrol-
Motoren und um welchen Preis per Dutzend?

534. Wer hat eine gebrauchte Tuchpresse zum Warenpressen
'mit allem Zubehör zu verkaufen?

535. Wer liefert Waschmaschinen für Rundstuhlwaren?
586. Wer liefert Kehlstäbe und kleinere Sorten Nägel,

Schräubchen und Häkchen in größeren Quantitäten?
537. Gibt es ein unschädliches Rostschutzmittel für blanke

Maschinenteile, welche im Winter jeweils außer Betrieb gesetzt sind
und wer liefert solche?

538. Wer hätte einen N/z- bis 2pferdigen Petrolmotor zu
verkaufen und zu welchem Preise?

Antworten.
Auf Frage 414. Es wünscht mit Fragesteller in Verbindung

zu treten G. Bachmann, Rheinau (Zürich).
Aus Frage 485. Wir befassen uns mit der Anfertigung von

Stahlschrauben, wenn es sich um große Posten handelt. Edouard
Dubied u. Cie., Couvet.

Auf Frage 434. Solche Arbeit zum Verzinnen übernimmt
Val. Dillier, Kupferschmied, Sarnen.

Auf Frage 436. Einen wenig gebrauchten Nebenschlußelektro-

motor, ca. 1 M und 100-125 Volts, ist zu verkaufen bei B.
Schäffer, Seefeldstraße 111, Zürich V.

Auf Frage 566. Leimpfannen mit Wasserbehälter verfertigt
Valentin Dillier, Kupferschmied, Sarnen.

Auf Frage 566. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz

zu treten. I. Borchert, Kupferschmied. Märstetten.
Auf Frage 566. Wenden Sie sich gefl. an Wwe. A. Karcher,

Werkzeuggeschäst, Zürich.
Auf Frage 566. Solche Kupferschmied.Arbeiten erstellt als

Spezialität zu billigen Preisen und in solider Arbeit R. Mendorf,
Kupserschmiedmeister, Stampfenbachstraße 51, Zürich.

Auf Frage 566. Fragesteller wolle sich für den Bezug von
Leimpfannen mit Kupferkessel im Wasserbehälter an I, Schwarzen-
bach, Werkzeuggeschäft, Genf, wenden. ^Auf Frage 566. Wünsche mit Fragesteller m Verbindung
zu treten. Josef Grießer-Margraf, St. Gallen.

Auf Frage 561. Wünsche nnt Fragesteller in Korrespondenz

zu treten. Alessandro Broggini, Losone b. Locarno (Tessin).
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